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1 Апет hic meta 


Laborum, dolorum, malorum,honorum 
| . mors, 
; cot una fyllaba abfolvuntur 
` etiam antiquae ſtirpis hic adeft meta, 
claudit enim ſtemma nobilifIimum, 
oliminhac civitate notiflımum, 
! mors 
.-.. Senis ultra octogenarii 
. Miri ampliſſimi 
.. BENRICI CZIMMERMANNI 
vere noviflima linea dignitatis conſularis 
| novisfimo calu поса 
meta in familia fua honoris antiqvi. 
Vitae metam fignaturus 
| | | inter 


— — 


` inter urbanarum operarum сиға ſedulus 
recti tenax, ſemper fibi fimilis confenuit, 
grave non fux gravi aetate 
carere bono, quod arcere antea maluit, quam 
arceflere 
bonis domeſticis contentus, 
qvare ferre potuit magis fatum, qvam fari, 
Expectavit merito metam mortalitatis 
aeternitatem, | 
confecutus metam fidei chriftianae 
uti [peramus, 
quietem in coclis beatam. 
Vetat meta progredi ulterius, 
poteris tu ipfe Viator, 
di memor cs tuac vitae ct metae! 


In memoriam ampliſſ. $enis 
deproperabat 
M. P. JAENICHEN. 


BESSERE EODD CODI 
n wohlbetagter Herr ⸗ der wehrte 3338 G9» 
IN: MANN, 


Stirbt z derſelben Zeit / da EANISTUS auff- 
erſtanden / 
| Er hat auch nun vollbracht Creutz / Leiden / Ungemach / 
Und was das Alter ſelbſt beſchwerlichs an ſich hat. 
Ein Mann von Redlichkeit in worten / werd und Shat / 
Der Letzte ſeines LU andern ſeelig Ta ; 
{ X 2 | 
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Nur Schade / daß man nicht ihn ferner finden kann. 


Sein Stamm war кебе berühmt in unſers Preuͤſſens Lan⸗ 
den / 


& d d 


So gehet ein 3010160 hier nach den andern hin / 
Vornehmlich in dem Rath: weil keines mehr verhanden 
Von denen / da ich kam / und die ich hochgeehrt / 

Auch von ſie allerſeits ſehr groſſe Gunſt verſpuͤhrt / 

Es wird mein Hertz und Geiſt wehmuͤthiglich geruͤhrt / 
Da ich zwo Jahre mehr als zwantzig bier gelehrt / 

Und in ſo kurtzer Zeit der Tod in ſeinen Banden 

Sie alle weggeführt / deshalb ich traurig bin. 


Rd UE NI 
Nun lebſt du Seeliger in rechter Herrlichteit / 


Auff Erden ward ſie dir mit Bitterkeit umbgeben / 
Wenn unfer Lebenslauff auch noch fo gluͤcklich iſt / 


So bleibt doch Worge / Müh und taͤglicher verdruß / 


Den man mit Hertzens⸗Angſt faſt ſtuͤndlich dulden muß / 

Biß man den kühlen Sand mit blaffen Lippen kuͤßt / 

Im Himmel nur allein iſt ein geruhigs Leben / 

Das feinen Chriſten hat der Heyland zubereit. 
ИЛӘН чоо 5... E 

Und dis kann «йге Troſt / geehrte FRE DE ſeyn / 

Ott gebe EUCH forthin erwünſchtes wohlergehen > 

Und lange Lebenszeit in ungeſtoͤhrter Sut. 

Mach auch / o greſſer G Ott / der Stadt und Vaterland / 

Daß du uns gnaͤdig biſt / in kurtzer Zeit bekant / i 

Erquicke kraͤfftiglich die hochſtbetruͤbte Bruſt / 


С < VA 
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Laß Preüßen wie zuvor in guten Gluͤcke ſtehen / 


Gib nach den Bonner⸗Knall beliebten Sonnenſchein. 
| : 8. FP. Sou D. 
аамымымнынымннныңынынымны» 


F пега cur etiam Paſchalia gaudia tur- 

RR ду шт? 

 Simors F'icloris morte fepulta iacet; | 

Si morti eripuit Slimnlum Ditemque ligavit , 
Тетроге (ат feflocur Libitina metit 2 

Noctes atque dies patet altı janua сай, 
Jemperque ex «quo femita cela paret. 

Sic SısısmvnDvs Paſchali tempore ſceptrum 
Depofuit, fuperos |” из adire lares. 

‚Sic LIMERMMANNVS fenio curisque fatiſcens, 
Artern coeli forte potitus abiit. 

Felix, qui expirat Chriſto ſtatuente tropeum, 
Hoc SicNo vitam perpetuare licet. 


~ 


Р, М, Е. 
а Iac. Zablerus, 
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Je willig ſterben wir / wenn uns die Krafft entgeht / 


Durch welche wir bißher den muntern Leib getea» 
| gen / guis 


De 


Der Eckel der in uns vor Grufft und Sarg entſteht 
Wenn wir noch feurig ſind / und pe nach Schwachgeit 
A ragen / 
Verliehrt fid gantz und gar / wenn uns die ſpaͤte Zeit 
Auf das gebuͤckte Haupt den Schnee vor Roſen ſtreut. 
Da ſoll ein ſchroͤckend Grab nach ſchneli entruͤckten Jahren 
Den abgezehrten Leib in feinem Schoß verwahren: 
So ſauget uns die Welt den Safft des Lebens aus. 
Die Sorgen freſſen uns das Fleiſch von Bein und Knochen / 
Man fuͤhlt / es ſey der Leib ein ſchwach und irdiſch Hauß. 
Wenn kaum das Morgen Licht des Lebens angebrochen / 
So muß es ſchon von Noth und З пой umbnebelt (ерп; 
Allein weil wir uns da noch vor dem Tode ſcheun/ 


So laͤugnen wir mit Fleiß den (don empfundnen Kummer / 


Und ſencken uns geblendt in einentieffen Schlummer. 
Allein wir wachen doch in unſerm lter auf 
Wenn alle Glieder matt / die Augen dunckel werden / 
Und denn bemercken wir / erſt den verwerten Lauff 
Der armen ſterblichen. Da muͤſſen fie auff Erden / 
Von zahrter Jugend an, am Kummer⸗Joche ziehen: 
Und wenn fie fich auch gleich aus allen Kraͤfften muͤhn 
So fennen fie daben doch nicht begluͤcket heiſſen / 
Es ſeh denn daß ſie ſich der Eitelkeit entreiſſen. 
Denn ſind fie froͤlich erſt / wenn das verneute Licht / 
Sad duͤſtrer біп естір und den geſchwaͤrtzten Schatten / 
Gleich als ein reiner Glantz durch Lufft und Nebel bricht; 
Und muß ſich gleich der Leib mit Grab und Schimmel gatten 
Genung / es tft der Geiſt durch nnſre Rodes Nacht / 
Schon in das groſſe Licht der Ewiakeit gebracht / 
Die Heyden ſagten ſelbſt / man muͤſte von der Erden / 
Wenn unfer Leib erſtirbt / ans Licht aebohren werden. 


Du 


р 
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Du haft «бойга кш Jam vier u. achtzig 


Bey vielem reug und Angſt auf — Welt geſeſſen / 
Und daß auch dir die Welt kein Lichtes Goſen war / 

Kann jeder / wer dich kennt / aus deiner Seit ermeſſen. 
Run heißt der Hoͤchſte dich zu deinen Vaͤtern gehn / 
Du ſolt nunmehr verklaͤhrt vor ſeinem Throne ſtehn / 

Wie froͤlich wirſtu da der Lippen⸗Opffer bringen / 

Und mit den aͤlteſten W Dreymahl Heilig ſingen. 


Dieſes Рей zum beſtaͤndigen Andencken 
des Wohlſeeligen Herrn 


Gottfried Weiß. 
S қамырына сема 


Syrac. Senex in domo, bonum fignum in 
| domo, | 


Elix jun putatut effe, quz dini 

Nuttit, tuctur, & gremio fovet fuo. 
Ш. Felix Senatus, cui corona contigit 

Capitis fenilis : ille Confualia 

Semper frequentat, refpicit quz gefta funt, 

Et profpicit futura, nec præſentia 

Formidat. Ergo Neftor confilio potens 

Armis Achivüm tobur addit & decus, 

Seu Troja feflos integro decennio, 

Seu vexet illos invicem difcordia, 

Hzc fenfit olim vatis optimi nepos, 

Bonum effc figaum, ſicubi viget fenex 

Dcíc&us annis & defertus viribus, 


Sed 


Sed conſulendo qvi falubriter regit 
Firmatque fedulo patriz ſuæ ftatum, 

Hoc nos dolemus, tot fenum рой funera 
Glomerata manes candidum nuper caput 
Subiiffe, quo nil vidimus integrius. 

Hicille CZIMMERMANNVS annorum fatut 
Saturque honoris Confulatis, vinculis 
Ruptis gradu ſenili ad aureum jubar 
Evectus, almz patrig dixit vale. 

Тай valere Curiz moleſtias 

Seculique technas, quá innocentibus folet 
Inferre damna & implicare periculis. 

Ito SENEX VENER ANDE,quo benignius 
Fatum vocat; Regnum occupa manu DEI 
Dudum repoftum; nullus hic terret metus, 
Mavorfque nullus eripit dubias opes. 

At nos gravati feculi moleſtiis 

Terram levem precamur; incerti licet 

Sortis futurz vota ſuſcipimus tamen, 

Ut Civicati ſit bene, ut Senatui, 

Осе ille adufque cernat annofos fenes, 
Qui bene precando confulant reipublicz, 


Honoris memoriæque caufa p. 


Sam, Theod, Schoͤnwald. 
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